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Diese Publikation soll kompetente und zuverlässige Informationen zu den behandelten Themen liefern. Der Verkauf erfolgt jedoch unter dem Vorbehalt, dass der Autor keine Anlage- oder sonstige professionelle Beratung anbietet. Gesetze und Praktiken unterscheiden sich oft von Staat zu Staat und von Land zu Land, und wenn eine Investition oder andere fachliche Unterstützung benötigt wird, sollten die Dienste eines Fachmanns in Anspruch genommen werden. Der Autor lehnt ausdrücklich jede Haftung ab, die sich aus der Nutzung oder Anwendung der Inhalte dieses Buches ergibt.
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Kapitel 1
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Was ist Affiliate-Marketing?
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Affiliate-Marketing bezieht sich auf Programme, die darauf abzielen, mehr Produkte für ein Unternehmen durch Partnerschaften mit dritten Online-Verkäufern, den sogenannten Affiliate oder Publishern, zu verkaufen. Im Gegensatz zu herkömmlicher kontextbezogener Werbung ermöglichen Affiliate-Marketing-Programme Content-Publishern eine direkte Verbindung mit Werbetreibenden. 

Eine erfolgreiche Affiliate-Marketing-Kampagne kann zu einem höheren Einkommen für Publisher führen als die Veröffentlichung kontextbezogener Anzeigen über Dienste wie Google AdSense. Aus der Sicht eines Werbetreibenden ist Affiliate Marketing ein effizienter Weg, für seine Produkte zu werben, da das Vergütungssystem auf der Produktivität des Publishers basiert. Der Werbetreibende muss nur dann zahlen, wenn der Publisher tatsächlich einen Verkauf vermittelt. 
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Geschichte des Affiliate-Marketings
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Das Geschäftsmodell des Affiliate Marketing ist nicht neu. Es gibt sie schon kurz nachdem die ersten Unternehmen begonnen haben, Produkte und Dienstleistungen im Internet anzubieten. Das Provisionssystem des Affiliate-Marketings wurde wahrscheinlich durch das Vergütungssystem der Offline-Verkäufer inspiriert. In der Verkaufswelt außerhalb des Internets werden Verkäufer schon seit langem über Provisionen oder einen Prozentsatz des Zahlungsbetrags bezahlt. Insbesondere in der Kosmetik-, Haushaltswaren-, Automobil- und Pharmaindustrie ist dies ein gängiges Verkaufsmodell. 

Der erste dokumentierte Übergang dieses Geschäftsmodells in die Online-Welt fand 1994 statt. Es war ein Blumengeschäft namens PC Flowers and Gifts. Ihr Gründer, William J. Tobin, entwickelte und patentierte die Aufteilung der Einnahmen und die Verfolgung der Aktivitäten der Besucher. Das erste Partnernetzwerk war das Prodigy Network, ein IBM-eigener Abonnementdienst, der Online-Dienste wie Zugang zu Nachrichten, Spielen, Umfragen und vieles mehr anbot. Die Abonnenten des Netzwerks erhielten die Möglichkeit, eine Provision für die Vermittlung des Verkaufs von PC Flowers and Gifts an andere Mitglieder des Netzwerks zu verdienen.  

Im Jahr 1996 führte Amazon das ein, was wir heute Amazon Associates nennen. Damals konzentrierte sich Amazon auf den Verkauf konkreter Bücher. Ein Website-Besitzer kann ein Werbebanner oder einen Link veröffentlichen, der direkt zur Produktseite eines bestimmten Buches führt. Die Provision wird gezahlt, wenn ein Besucher, der den Link benutzt hat, das Buch kauft. 

In den folgenden Jahren wurden viele andere Affiliate-Marketing-Systeme eingeführt, aber Amazon Associates wurde das beliebteste unter ihnen. Seitdem hat die Popularität des Affiliate-Marketings als Methode zur Monetarisierung von Websites zugenommen. Im Jahr 2006 beliefen sich die durch Affiliate-Marketing im Vereinigten Königreich erzielten Umsätze beispielsweise auf 2,92 Milliarden Dollar. 

Die Popularität des Affiliate-Marketings stieg noch weiter an, als immer mehr Menschen an der Erstellung von Online-Inhalten teilnahmen. In den frühen 2000er Jahren wurden Web 2.0-Inhalte im Internet immer beliebter. Die Menschen suchten in Blogs und Foren nach Antworten auf ihre Probleme. Einige dieser Blogs und Foren haben ihre Online-Eigenschaften mit Hilfe von Affiliate-Marketing-Programmen zu Geld gemacht. Durch die Positionierung von Partnerprodukten als Lösung für die Probleme der Menschen konnten sie an den Inhalten verdienen, die sie auf ihren Websites veröffentlichten. 

Im Jahr 2011 hat Google seine Suchergebnisseiten mit dem so genannten Panda-Update bereinigt. Diese Aktualisierung des Suchalgorithmus bestrafte Websites mit schlechtem Inhalt. Dies war vor allem darauf zurückzuführen, dass viele Website-Besitzer den Prozess der Platzierung in den Google-Suchergebnisseiten manipulierten. Dieser Prozess wird als Suchmaschinenoptimierung (SEO) bezeichnet. 

Durch von Google verpönte Praktiken gelang es Webmastern mit Websites, die kaum nützliche Inhalte haben, auf den ersten Platz der Suchergebnisseiten zu gelangen. Praktiken wie das Füllen einer Webseite mit Schlüsselwörtern oder das Erstellen von Tausenden von gefälschten Links, die auf eine Webseite verweisen, ermöglichten es diesen Webmastern, ihre Spam-Webseiten in den Rankings nach oben zu bringen. Die meisten dieser Spam-Webseiten wurden mit Affiliate-Links und Bannern monetarisiert. Als Google gegen Webseiten wie diese vorging, war es mit der Schwarzmalerei der meisten Affiliate-Vermarkter vorbei.

Nach den Google Panda-Updates stiegen Websites, die nützliche und ansprechende Inhalte lieferten, auf die obersten Positionen der Suchergebnisseiten auf. Aus diesem Grund gelang es Websites mit ausgezeichneten Inhalten, die Affiliate-Marketing-Verkäufe zu erhalten. 

In den folgenden Jahren erlebten die Affiliate-Vermarkter das Aufkommen von Social-Media-Websites. Gleichzeitig haben Smartphones und andere mobile Geräte den PC als wichtigstes Werkzeug für den Internetzugang abgelöst. Mit diesen Veränderungen in der Internet-Marketing-Welt, Affiliate-Marketing-Strategien auch entwickelt. Das Internet wurde zu einem echten Multimedia-Erlebnis. Textinhalte beherrschen das Internet nicht mehr. Stattdessen beherrschten Videos und Bilder die Bildschirme der Internetnutzer. 

Dies führte zu einer neuen Art von Affiliate-Vermarktern. Einige von ihnen haben nicht einmal eine eigene Website. Sie nutzen nur ihre Facebook-Seiten, YouTube-Kanäle und Instagram-Konten, um Affiliate-Verkäufe zu generieren. Heutzutage verbringen die Menschen nicht mehr unzählige Stunden mit dem Surfen im Internet. Stattdessen bleiben sie bei einer oder zwei Apps und beschäftigen sich intensiv mit den Inhalten dieser Apps. Das ist der aktuelle Stand des Affiliate-Marketings. Die alten Methoden, um in diesem Geschäft erfolgreich zu sein, haben immer noch einen gewissen Wert. Sie können immer noch Geld verdienen, indem Sie nützliche Inhalte auf Ihrer Website veröffentlichen. Wenn Sie Ihr Affiliate-Marketing verbessern wollen, müssen Sie jedoch auch die Welt des Social-Media-Marketings beherrschen. 
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Das Geschäftsmodell des Affiliate Marketing
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Wie bereits erwähnt, handelt es sich beim Affiliate-Marketing um ein Geschäftsmodell, bei dem die Einnahmen geteilt werden, um den Absatz eines bestimmten Produkts oder einer Dienstleistung zu steigern. Bevor wir darüber sprechen, wie Sie sich an diesem Geschäftsmodell beteiligen können, sollten wir zunächst die verschiedenen Akteure in dieser Art von Geschäft besprechen:
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Der Anzeiger
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Um Affiliate Marketing zu verstehen, muss man die drei Parteien verstehen, die an dieser Art von Marketingprogramm beteiligt sind. Der erste ist der Inserent oder das Unternehmen, das für seine Produkte oder Dienstleistungen werben möchte. Sie richten ihr eigenes Affiliate-Marketingprogramm ein oder sie melden sich bei einem Affiliate-Netzwerk an, das das Marketingprogramm für sie verwaltet. Das Ziel des Werbetreibenden besteht einfach darin, mehr Produkte zu verkaufen und neue Märkte über das Internet zu erreichen. In diesem Buch erfahren Sie alles, was Sie über Affiliate-Marketing wissen müssen. 

Affiliate-Marketing hat auch andere Vorteile für die Online-Präsenz des Werbenden. Durch die Einrichtung dieses Programms werden mehr Inhaltsersteller über ihre Produkte sprechen. Einige dieser Inhaltsersteller haben Tausende von Fans. Jeder dieser Follower wird mit ihren Produkten in Berührung kommen. Selbst wenn diese Anhänger jetzt kein Produkt kaufen, werden sie dennoch mit dem beworbenen Produkt vertraut gemacht. Sie können sich dafür entscheiden, das Produkt in Zukunft zu suchen, ohne den Affiliate-Marketing-Kanal zu durchlaufen. 

Die Inserenten sollten die von den Verlegern benötigten Instrumente bereitstellen. So könnten sie beispielsweise Marketingmaterial bereitstellen, das die Partnerverlage zur Werbung für ihre Produkte verwenden. Sie sollten auch die Plattform bereitstellen, um den Verlegern die Teilnahme an dem Programm zu erleichtern. Die meisten Partnerprogramme werden mit einem Konto für die Affiliate-Marketing-Website geliefert. Diese Website dient als Quelle für alle vom Inserenten bereitgestellten Tools. Außerdem verfügt es über ein Dashboard, auf dem der Herausgeber seine Leistung nachverfolgen kann. 
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Die Verbraucher
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Die nächste Partei im Geschäftsmodell des Affiliate Marketing sind die Verbraucher. Die Verbraucher beziehen sich auf die Personen, die die Produkte des Werbetreibenden kaufen. Die Werbetreibenden wollen, dass die richtigen Verbrauchertypen ihre Werbematerialien sehen. Wenn ihnen das Produkt oder die Dienstleistung des Werbetreibenden gefällt, können sie auf den mit dem Werbematerial bereitgestellten Link klicken und den Kaufvorgang starten. 

Das Internet ist voll von Menschen, die zu Konsumenten werden können. Die besten Verbrauchertypen sind jedoch diejenigen, die bereit und in der Lage sind, die Produkte des Werbenden zu kaufen. Ein williger Verbraucher ist an dem Produkt oder der Dienstleistung interessiert. Er oder sie hat einen persönlichen Grund, das Produkt zu wollen oder zu brauchen. Ein Verbraucher ist in der Lage, das Produkt zu kaufen, wenn er den Kaufvorgang abschließen kann. Erstens muss der Verbraucher über das technische Know-how für den Abschluss eines Online-Kaufs verfügen. Er oder sie sollte auch über genügend Geldmittel verfügen, um das angebotene Produkt oder die Dienstleistung zu bezahlen.  
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Der Herausgeber
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Die letzte Partei sind die Verleger. Die Verleger sind diejenigen, die die Werbematerialien der Inserenten veröffentlichen, damit die Verbraucher sie sehen können. Partnerprogramme setzen in der Regel voraus, dass ihre Publisher über ein Online-Asset verfügen, mit dem sie die Aufmerksamkeit der Verbraucher auf sich ziehen können. Die meisten Partnerprogramme setzen voraus, dass Sie eine Website haben, auf der Sie für die Produkte oder Dienstleistungen der Partner werben. Zwar ist bei der Anmeldung in der Regel eine Website erforderlich, doch ist der Verleger nicht darauf beschränkt, dort die Marketingmaterialien des Inserenten zu bewerben. Je nach den Richtlinien des Partnerprogramms kann der Publisher kontextbezogene Werbung, Social Media Marketing und andere Mittel einsetzen, um auf das Partnerangebot aufmerksam zu machen. 

Wenn Sie im Affiliate-Marketing Geld verdienen wollen, ist der beste Weg, ein Verleger zu werden. Ihre Aufgabe wird es sein, Leads zu den Websites Ihrer Affiliate-Werber zu generieren. Das bedeutet, dass Sie Menschen ansprechen müssen, die wahrscheinlich die Produkte der Werbetreibenden kaufen werden, und sie ermutigen müssen, die Website des Werbetreibenden zu besuchen und einen Kauf zu tätigen. 

Dieser Teil ist jedoch leichter gesagt als getan. Obwohl täglich Milliarden von Menschen das Internet nutzen, werden Sie nicht in der Lage sein, die Mehrheit von ihnen zu erreichen. Ein großer Teil der Online-Bevölkerung spricht kein Englisch. Von den Englisch sprechenden Menschen interessiert sich nur ein kleiner Prozentsatz für die Themen, die Sie in Ihrem Blog, Ihren Videos oder Ihren Podcasts behandeln. Selbst von den Personen, die sich für das von Ihnen angesprochene Thema interessieren, hat nur ein kleiner Prozentsatz die Absicht, online zu kaufen. Die Mehrheit der Menschen zieht es immer noch vor, Dinge in stationären Geschäften zu kaufen, wenn diese verfügbar sind. Viele derjenigen, die regelmäßig online einkaufen, haben ihre bevorzugten Online-Shops. Viele von ihnen kaufen einfach bei den bekannten Quellen wie Amazon. 

Die erfolgreichsten Publisher verdienen durch Affiliate-Marketing, indem sie sich als Autoritäten in ihrem jeweiligen Bereich etablieren. Sie können auch diesen Weg gehen. Die meisten dieser Menschen sind bereits Experten auf ihrem Gebiet und nutzen Online-Marketing nur als zusätzliche Einnahmequelle. Wenn Sie z. B. Inhalte zu Ihrem Beruf erstellen möchten, können Sie sich als Experte profilieren. Ein Trainer in einem Fitnessstudio kann zum Beispiel eine Website erstellen, auf der er Inhalte anbietet, die Fitnessstudiobesucher nutzen können, wenn sie nicht zu seinen Kursen kommen können. Dabei kann er für fitnessbezogene Produkte werben, die die Besucher seiner Website nutzen können. Da der Fitnesstrainer ein Experte auf seinem Gebiet ist, werden die Besucher seiner Website wahrscheinlich seinen Ratschlägen folgen. 

Sie können auch den gleichen Ansatz verfolgen, indem Sie ein Partnerunternehmen gründen, das auf dem basiert, was Sie beruflich tun, oder auf einem Hobby, das Sie gerne ausüben. Auf diese Weise können Sie sich als Experte auf diesem Gebiet etablieren. Es wird auch einfacher für Sie sein, Ihre ersten Follower auf der Website zu finden. Sie können die Menschen, die Sie bei Ihrer Arbeit treffen, dazu ermutigen, Ihre Website zu besuchen. Dort können Sie kostenlose Tipps geben, damit die Besucher immer wieder auf Ihre Website zurückkehren. Dabei können Sie die Website zu Geld machen, indem Sie Produkte und Dienstleistungen vorschlagen, die Sie selbst nutzen. Sie könnten dann Affiliate-Links verwenden, um Ihre Besucher zu diesen Produkten und Dienstleistungen zu führen. 

Ein Schreiner zum Beispiel könnte auf seiner Website und in seinen Social-Media-Konten kostenlose Schreinerstunden anbieten. Zusammen mit seinem Inhalt könnte er Amazon Associate-Links zu den Produktseiten der Werkzeuge und anderer Produkte bereitstellen, die er in seinen Tischlerkursen verwendet. 

Um sich als Experte zu etablieren, müssen Sie den Besuchern Ihrer Website Beweise liefern. Sie können zum Beispiel eine "Über uns"-Seite erstellen, auf der Sie Ihre Zeugnisse und Ihre Leistungen in diesem Bereich angeben. Sie könnten auch Fotos von Ihrem Arbeitsplatz zur Verfügung stellen, um zu zeigen, dass Sie die Person sind, die Sie vorgeben zu sein. 

Während es einfacher ist, Menschen zu überzeugen, die Affiliate-Produkte zu kaufen, wenn Sie ein Experte sind, gibt es andere Ansätze, um eine vertrauenswürdige Quelle in der Affiliate-Marketing-Geschäft zu werden. Sie können zum Beispiel auch dann ein erfolgreicher Verleger werden, wenn Sie nur ein Anfänger in dem von Ihnen gewählten Thema sind. Anstelle von Ratschlägen, die auf Ihrer persönlichen Erfahrung beruhen, können Sie diese auch geben, wenn Sie ein neues Thema lernen. Ein angehender Schreiner könnte zum Beispiel seinen Weg zum Experten zeigen. Dabei konnte er die Lektionen, die er gelernt hat, zusammen mit den Werkzeugen, die er zum Lernen verwendet, weitergeben. 

Viele Menschen, die ins Internet gehen, sind Anfänger, die etwas lernen wollen. Es ist selten, dass es eine kostenlose Website gibt, die Ihnen alles beibringt, was Sie wissen müssen, um eine Fähigkeit zu erlernen. Die meisten Websites, auf denen bestimmte Fertigkeiten vermittelt werden, sind kostenpflichtig und verlangen oft einen hohen Preis. Sie können dem Publikum eine kostenlose Version dieser Websites zur Verfügung stellen. Anstatt die Menschen für die Informationen zu belasten, können Sie stattdessen durch das Affiliate-Marketing Einnahmen erzielen. 
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Kapitel 1 Quiz
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Die Antworten zu diesem Quiz finden Sie in Anhang A

	Wie nennen Sie produktivitätsbasierte Programme, die mit Online-Verkäufern zusammenarbeiten, um den Verkauf von Produkten und Dienstleistungen zu fördern?






A)  Kontextbezogenes Marketing

B)  Affiliate-Marketing

C)  Kosten pro Klick Marketing

D)  Suchmarketing






	Wie nennen Sie die Drittanbieter, die den Verbrauchern Affiliate-Produkte anbieten?






A)  Inserenten 

B)  Online-Verkäufer

C)  Tochtergesellschaften

D)  Programmierer



	Woher stammt das im Affiliate-Marketing verwendete System der Provisionszahlungen?






A)  Realitätsnahe Vertriebsbranche

B)  Industrie für kontextbezogene Online-Werbung

C)  E-Mail-Marketing

D)  Das Bäckereigeschäft



	Wann wurde das erste Affiliate-Marketing-Programm gestartet?






A)  1994

B)  1996

C)  1991

D)  1998



	Wann wurde Amazon Associates eingeführt?






A)   1994

B)  1996

C)  1991

D)  1998



	Wie nennt man Unternehmen, die Partnerprogramme einrichten?






A)  Tochtergesellschaften

B)  Inserenten

C)  Geschäftspartner

D)  Verbraucher



	Wie nennen Sie den Prozentsatz des Kaufpreises, der an das Partnerunternehmen gezahlt wird?






A)  Erfolgsquote

B)  Kommission

C)  Umrechnungskurs

D)  Zahlungsmethode



	Wer sind die allgemeinen Zielgruppen von Partnerprogrammen?






A)  Kinder

B)  Geschäftsinhaber

C)  Inserenten

D)  Verbraucher






	Welches sind die beiden Anforderungen an einen idealen Produktverbraucher?






A)  Kaufbereitschaft und -fähigkeit

B)  Soziale Medien und Nutzung von Suchmaschinen

C)  Facebook-Konto und Kreditkarte

D)  Computer und Twitter-Konto



	Wie werden Affiliate-Vermarkter bezahlt?






A)  Kommissionssystem

B)  Ein vereinbarter Festbetrag 

C)  Basierend auf der Kosten-pro-Klick-Rate

D)  Basierend auf der Anzahl der Impressionen







Inspiration #2

"Wenn man wirklich etwas tun will, findet man einen Weg. Wenn du es nicht tust, wirst du eine Ausrede finden."

Jim Rohn
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Chapter 2
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Low Ticket vs. High Ticket Affiliate Marketing
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Wenn Sie ein Affiliate-Vermarkter werden wollen, gibt es viele Produkte und Dienstleistungen, aus denen Sie wählen können. Erfahrene Affiliate-Vermarkter klassifizieren diese Produkte auf der Grundlage ihrer Preise. Der Preis des beworbenen Produkts ist für den Affiliate-Vermarkter wichtig, denn die Provisionen, die er erhält, sind in der Regel ein Prozentsatz des Verkaufspreises des Produkts. In diesem Sinne, Affiliate-Vermarkter klassifizieren Low-Cost-Produkte als Low-Ticket-Affiliate-Produkte und diejenigen, die teurer sind, um High-Ticket-Affiliate-Produkte werden. 
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